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Beantwortung der Anfrage: 

1. Wie werden die Sozialpartner am Strukturwandel beteiligt? 
 
Die Sozialpartner werden auf verschiedenen Ebenen aktiv eingebunden. Formal 
haben sie als Mitglieder im Aufsichtsrat der ZRR unmittelbaren Einfluss auf die 
strategischen Entscheidungen der Region zur Gestaltung ihres Strukturwandels und 
zudem hat Herr Minister Pinkwart den DGB und die IGBCE in den Beirat der 
Wirtschafts-, Wissenschafts- und Sozialpartner zur Begleitung des Strukturwandels 
im Rheinischen Revier berufen. 
 
Auf der Arbeitsebene können sich die Sozialpartner wie alle Stakeholder am 
Arbeitsprozess der Revierknoten zur Erarbeitung von Teilkonzepten für das 
Wirtschafts- und Strukturprogramm beteiligen. Meines Wissens geschieht das auch 
durch Teilnahme an Fachkonferenzen und Gesprächen mit den 
Revierknotenvorsitzenden. 
Zudem wird das am 13.12. zu veröffentlichende Wirtschafts- und Strukturprogramm 
im ersten Halbjahr 2020 durch die Zukunftsagentur einem Konsultationsprozess 
zugeführt. Auch in diesem ist die proaktive Beteiligung der Sozialpartner möglich und 
ausdrücklich erbeten. 
 
Zudem gibt es auf Arbeitsebene einen Austausch zwischen Zukunftsagentur, 
Landesregierung und den Sozialpartnern. Hier wird gemeinsam an verschiedenen 
wirtschaftlichen und sozialen Fragestellungen des Strukturwandels gearbeitet, bspw. 
an der Frage, welche Rolle betriebliche Interessenvertretungen bei der 
Transformation ihrer Unternehmen und der Schaffung von Zukunftsperspektiven 
spielen können, oder wie von der Transformation betroffene Beschäftigten über 
Qualifizierungsmaßnahmen neue Perspektiven geschaffen werden können. 
 
2. Ist geplant die Sozialpartner im Rahmen ihrer Tätigkeit organisatorisch und 
finanziell zu unterstützen? 
 
Die Frage ist final noch nicht zu beantworten, da sie vom Beschluss von Bundesrat 
und Bundestag zum Strukturstärkungsgesetz abhängt. Das Instrument der 
technischen Hilfe wird jedoch derzeit in Berlin intensiv diskutiert. 
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